
SOLINGEN ST Dienstag, 15. September 202018

Der Geburtstag der Einrichtung wurde im kleinen Kreis gefeiert

Clearingstelle hilft jungen Solingern seit 20 Jahren
Von Anna Lauterjung

In diesem Jahr feiert die Clea-
ringstelle in Mitte 20-jähriges
Bestehen. Doch statt eines gro-
ßen Festes für die Beratungs-
stelle für Jugendliche und jun-
ge Erwachsene gab es nur eine
Feierstunde im kleinen Kreis in
der Geschäftsstelle. Im Laufe
des Jahres wird noch ein Ge-
burtstagsvideo mit Grußwor-
ten der Unterstützer und Netz-
werkpartner auf den üblichen
Kanälen veröffentlicht. So
könne man trotz Hygienebe-
stimmungen zusammen kom-
men, erklärt die Leiterin der
Einrichtung, Christina Prosch.

„Die Clearingstelle
ist aus dem
Beratungsangebot
nicht mehr
wegzudenken.“
OB Tim Kurzbach

Die Clearingstelle wurde im
Jahr 2000 gegründet. Sie befin-
det sich in der Trägerschaft der
Katholischen Jugendagentur
Wuppertal und wird gefördert
vom Erzbistum Köln und der

Stadt Solingen. Die Idee war,
die vorhandene Lücke in der
Beratungsinfrastruktur in der
Klingenstadt zu füllen. Zudem
sollte der Anlaufpunkt kom-
plexe Probleme behandeln
können und niederschwellig in
der Innenstadt zu finden sein,
erinnert sich Oberbürger-
meister Tim Kurzbach (SPD),
der zu diesem Zeitpunkt noch

seinen ursprünglich erlernten
Beruf als Sozialarbeiter aus-
übte. Kurzbach: „Heute ist die
Clearingstelle aus dem Bera-
tungsangebot nicht mehr weg-
zudenken.“

In den letzten 20 Jahren
wuchs die Einrichtung dann
stetig weiter. Netzwerke zu
Stadt und Behörden entwickel-
ten sich und wurden ausge-

Neben Beratung und Ver-
mittlung steht auch die aufsu-
chende Arbeit an Schulen, in
Quartieren und Streetwork im
Fokus. In der letzten Zeit sei
vor allem letzterer Bereich
sehr erfolgreich gewesen, be-
richtet Christina Prosch. Es
wurden im vergangenen Jahr
976 Jugendliche und junge Er-
wachsene in der Clearingstelle
beraten, 1683 begleitete Ge-
spräche fanden bei anderen
Fachstellen statt, und 840 Kon-
takte wurden im Rahmen von
Streetwork geknüpft.

Trotzdem gebe es in den 20
Jahren nicht „den“ typischen
Besucher der Clearingstelle.
Jugendliche in allen Lebensla-
gen hätten dort unkomplizier-
te und wertoffene Beratung
gesucht und gefunden. „Das
macht uns auch aus. Es gibt
keine Ausschlusskriterien“,
sagt Carsten Wagner, Sozialpä-
dagoge. Die Clearingstelle pas-
se sich den Bedürfnissen der
Jugendlichen an, berichtet Fe-
lizitas Marx, Geschäftsführerin
der Katholischen Jugendagen-
tur Wuppertal. Dabei sei es
auch wichtig, die Qualität der
Beratung ständig weiterzuent-
wickeln.

baut. Dabei bleibe der Grund-
gedanke, die Jugendlichen und
jungen Erwachsenen ganzheit-
lich zu sehen, sehr wichtig.
„Wir begegnen ihnen auf Au-
genhöhe“, betont Christina
Prosch. In der Beratungsstelle
können sich Jugendliche und
junge Erwachsene von 15 bis
25 Jahren Hilfe in allen Lebens-
lagen holen.

Die Sozialarbeiter Christina Prosch (v. l.), Meryem Kalkan und Carsten Wagner feierten mit Felizitas Marx,
Geschäftsführerin des Trägers, den 20. Geburtstag der Clearingstelle. Foto: Christian Beier

Blockflötenensemble der Musikschule

„Die frechen 13“
glänzen mit Filmmusik
Von Klaus Günther

Bei ihrem letzten Auftritt vor
geraumer Zeit erklangen noch
adventliche Töne aus den
Blockflöten der „frechen 13“.
Beim ersten Auftritt nach der
„Corona-Pause“ präsentierte
Dirigent Hans-Jürgen Engels
sein Ensemble mit Kindern aus
der Musikschule am Sonntag
in der Dorper Kirche und führ-
te sie auf eine Reise durch 70
Jahre Filmmusik.

Zu Beginn hörten die Besu-
cher erst einmal Mozarts „Klei-
ne Nachtmusik“ und flogen da-
rauf mit Reinhard Mey „Über
den Wolken“. Der Elan des Diri-
genten und die Spielfreude der
Blockflöten-Truppe waren das
Programm hindurch gleich be-
geisternd.

Zur Animation und Unter-
stützung wurden sie – wie im
Programm angekündigt – von
„Friends“ begleitet. Markus
Kreuder sorgte am Schlagwerk
für viel Rhythmus. Kollegin
Astrid Naegele hatte mit ihrem
Cello am Sonntag sogar den
weiten Weg von Duisburg nach
Dorp nicht gescheut. Schade,
dass nicht noch mehr Besucher

den Weg in das Gotteshaus ge-
funden hatten.

Die Anwesenden erkannten
und schätzten viele der ge-
spielten Themen und spende-
ten kräftig Applaus. „Chattan-
ooga Choo Choo“ erinnerte
nicht nur an Glenn Miller, son-
dern auch an die Version von
Udo Lindenberg. Viel Erfolg
ernteten auch die Musiken zu
„007“, „Hedwig’s Theme“ und
„Conquest of Paradise“. Der
Beifall blieb bis zur abschlie-
ßenden „Amboss-Polka“ un-
verändert herzlich.

Besondere Überraschungen
boten die Auftritte zweier Kla-
vierschüler aus den Musik-
schul-Klassen von Boris Radu-
lovic und Eriko Nakajima-Ya-
mamoto. Der erstaunlich junge
Quentin Wächter brillierte am
Flügel mit Kammermusik von
Beethoven, Rachmaninov und
Skrjabin. Emma Spinelli, eine
Schülerin von Eriko Nakajima-
Yamamoto. spielte mit bewun-
dernswerter Sicherheit die
Ballade No. 1 von Frédéric Cho-
pin, ein höchst anspruchsvol-
les Klavierwerk.
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bringt’s

„Sag ja“
• Individuelle
Brautsträuße

• Anstecker

• Wagenschmuck

• Kirchendekoration

• Raum- und
Tischdekoration

Inh. R. Breuer

Wenn Sie

Trauringstudio
SOLINGEN
Juwelier Leiber-Hauptstr.37
www.juwelier-leiber.de

J gesagt hat...

Die Trauringe finden Sie
im

a

Traut EuchTraut Euch
Informationen zumschönstenTag imLeben.Informationen zumschönstenTag imLeben.
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Wie wollen wir unsere Hochzeit feiern – das will gut überlegt sein

Viele schöneMomente
Von Susanne Koch

Es soll der schönste Tag im Le-
ben von zwei Menschen wer-
den. Ihre Hochzeit. Und damit
dies auch trotz aller Nervosität
gelingt, lohnt es sich, mög-
lichst früh mit den Vorberei-
tungen anzufangen.

Die Anmeldung beim Stan-
desamt kann erste ein halbes
Jahr im voraus geschehen:
Doch viele andere Dinge lassen
sich in Ruhe auch schon vorher
erledigen. Beispielsweise der
Einkauf der Trauringe. Einige
Hochzeitspaare entschließen
sich sogar an einem Trauring-
Schmiedekurs teilzunehmen.
Wer es gerne persönlich hat,
sollte sich danach erkundigen.

Wichtig ist es, die Frage zu
beantworten, wie man feiern
möchte. Während der Corona-
Pandemie ist die Antwort da-
rauf nicht ganz einfach, weil es
Einschränkungen gibt und weil
man immer mit noch größeren
Einschränkungen rechnen

muss. Das Hochzeitspaar sollte
überlegen, ob es einen Foto-
grafen beauftragen möchte.
Und ein ganz entscheidender
Schritt ist auch die Wahl der
Kleidung.

Der Brautstrauß sollte an
die Jahreszeit und den Stil der
Kleidung angepasst sein. Fach-
händler geben Ihnen dazu vie-
le Tipps. Und am allerschöns-
ten ist es, wenn Sie sich an-
schließend auch für Ihren
Raumschmuck Blumen aussu-
chen, die dazu passen. Wer hei-
ratet möchte es sich selbst und
vor allem den Gästen beson-
ders angenehm und schön ma-
chen, dazu gehört das Essen,
Getränke und gute Musik.

Den Brautstrauß aussuchen und anschließend den Blumenschmuck für die Hochzeitsfeier darauf abstimmen, ist
sicher ein schönes Erlebnis für das Brautpaar. Archivfoto: Christian Beier

Das Aussuchen der Eheringe sind
schöne Momente. Archivfoto: Beier

Standesamt nur telefonisch zu erreichen

Ein halbes Jahr vorher
Das Standesamt ist aktuell nur
per Telefon oder E-Mail zu er-
reichen. Wie bitten um Ver-
ständnis und bemühen uns um
eine schnellstmögliche Bear-
beitung aller Anfragen und An-
liegen. � 290-0
�Wegen Corona Standesamt-
liche Trauungen sind in Haus
Kirschheide wieder mit zwölf
Personen inklusive der Braut-
leute möglich. Anmeldungen
bitte nur per E-Mail.
�Traukalender Damit Sie Ih-
ren „schönsten Tag im Leben“
rechtzeitig planen können,
bieten wir Ihnen einen aktuel-
len Online-Traukalender. Hier
können Sie sehen, ob Ihr
„Wunschtermin“ noch frei ist.
www.solingen.de
�Terminreservierung
Beachten Sie bitte, dass Sie
Ihre Trauung maximal sechs
Monate im Voraus anmelden
können. Während der Schlie-
ßung des Standesamtes zur
Eindämmung der Corona-Pan-
demie gilt für die Reservierung
von Trauterminen ein geän-

dertes Verfahren. Bitte schi-
cken Sie frühestens an dem
Tag, der sechs Monate vor dem
gewünschten Trautermin
liegt, ab 00:00 Uhr eine E-Mail
an das Standesamt mit folgen-
den Angaben:

Kontaktdaten, einschließ-
lich Telefonnummer, Wunsch-
termin und Wunschuhrzeit,
Ort der Eheschließung: Haus
Kirschheide oder Schloss Burg.
Wenn möglich, die für die An-
meldung benötigten Urkun-
den und Unterlagen, sowie Ko-
pien der Ausweise als PDF Do-
kument beifügen. Die Termin-
vergabe erfolgt chronologisch
nach E-Maileingang. Das Stan-
desamt wir sich mit Ihnen in
Verbindung setzen.
Bitte kommen Sie nicht

zum Standesamt.
Neben der Möglichkeit, im

Haus Kirschheide die Ehe zu
schließen, können Sie auch auf
Schloss Burg oder an sonstigen
besonderen Orten an bestimm-
ten Tagen heiraten.

Verlobte können sich beim
Standesamt der Gemeinde, in
der sie wohnen, für die Ehe-
schließung anmelden. Hat eine
der beiden Personen mehrere
Wohnsitze oder wohnen die
zukünftigen Ehepartner in
verschiedenen Gemeinden, so
können sie wählen, bei wel-
chem Standesamt sie die An-
meldung vornehmen.

Ins Haus Kirschheide können zwölf
Personen hinein. Archivfoto: up


